
en Würmer bei Pferden an welchen dieſe ſo häufig
deiden empfiehlt ſich mit Erfolg nachſtehendes Mittel 3 Gramm ſtin
kendes Theeröl 60 Gramm Farrnkräuterwurzel 30 Gramm Althee
wurzelpulver Aus dieſer Arznei wird durch Zugießen von Waſſer
eine Latwerge hergerichtet Man füttert das Pferd einige Tage knapper
möglichſt unter Zugabe von gelben Wurzeln Möhren und giebt nun
die Latwerge Morgens nüchtern in zwei Gaben innerhalb zwei Stun
den giebt man dann ein gutes Abführmittel und die Würmer werden
dann maſſenhaft abgehen

4 Die Gefräßigkeit der Schweine iſt bekanntlich ſo groß daß
ſie ſprüchwörtlich geworden iſt Die Thiere brauchen im Verhältniß
zu ihrem Gewichte und ihrem Körperumfange zur Mäſtung weit größere
Futtermengen als unſere anderen Hausthiere Jndeſſen iſt eine
Erſcheinung doch unſchwer erklärlich Sie beruht darauf daß die Er
nährung der Schweine in den weitaus meiſten Fällen eine unnatür
liche genannt werden muß Trotzdem nämlich das Schwein unter
allen Hausthieren die größzen Mundſpeicheldrüſen beſitzt bleiben dieſe
weil man die Thiere von Jugend an nicht zum Kauen bringt voll
ſtändig unthätig Auch kommt das kräftig angelegte Gebiß kaum zur
Verwerthung Es unterſcheidet ſich die Aufnahme der Nahrung beim
Schwein weſentlich in der Art und Weiſe wie die übrigen Thiere die
ſelbe zu ſich nehmen Während dieſe die Futterſtoffe ordentlich zer
kleinern und zerkauen gewöhnt ſich das Schwein von Jugend auf an
ein beſtändiges Schlingen und Herünterwürgen Dadurch geht eine
Menge von Nährſtoffen unbenützt verloren die dann durch unverhält
nißmäßige Futtermaßen erſetzt werden müſſen

4 Arbeitspferde ſollten während des Winters täglich 3mal und
war Morgens vor Mittags zwiſchen und Abends nach der Arbeit ge
üttert werden Ein zweimaliges Füttern im Tage wie oft üblich
reicht für dieſelben nicht aus Dabei ſollte jede Mahlzeit aus mehreren
Abtheilungen beſtehen So reicht man z B ſehr vortheilhaft bei jeder
Futterzeit vornweg Häckſel mit Hafer dann das Heu und zum Schluß
etwaige Kraftfuttermittel Kann nur einmal Heu gegeben werden ſo
wird es am beſten Mittags gereicht Reinlichkeit in den Krippen und
Vermeidung aller Säuerung in denſelben iſt beſonders bei der Ver
abreichung von Kraftfuttermitteln durchaus nothwendig

t Das Rupfen der Gänfſe iſt entſchieden zu widerrathen Wo
die betreffenden Wirthſchaftsfrauen von dieſer Unſitte nicht laſſen wollen
da ſoll dies nur einmal im Jahre zur Zeit der Mauſer geſchehen Die
Mauſer iſt an und für ſich ſchon eine Krankheit an der manches Thier
zu Grunde gebt jedes Rupfen iſt aber eine künſtlich herbeigeführte
gewaltſame Mauſer Die Erneuerung des Federkleides nach jedem
Rupfen kann auch nur durch Verbrauch von Körperkräften erſetzt wer
den und es bleibt den Zuchtaänſen dann wenig zur Erzielung eines
kräftigen Nachwuchſes übrig Jn Jtalien und Frankreich auch in
einigen aber ſehr wenigen Theilen unſeres Vaterlandes werden die
Zuchtgänſe gar nicht oder ſehr wenig gerupft und darum ſind dort
auch die Rieſengänſe zu Hauſe Der Abgang an Federn beim Nicht
rupfen wird durch das größere Fleiſchgewicht der jungen Thiere mehr
als doppelt erfſetzt

t Der Kuhſtall im Winter Will man von den Kühen nicht
nur einen Ertrag während des Winters haben ſondern auch billig
füttern und ſie in dem Zuſtande erhalten in den ſie durch die Sommer
fütterung gebracht wurden ſo iſt ein guter warmer Stall unerläßlich
Freilich bedingt die Stallhaltung der Kühe mehr Arbeit aber dieſe
wird reichlich belohnt nicht nur durch den Milchertrag fondern auch
durch den Dünger der dadurch erzeugt wird außerdem verlangt der
Hof im Winter nicht ſo viele Arbeit im Freien und wir können die
dadurch gewonnene Zeit daher auf den Stall verwenden

Kleinere Mittheilungen
S Die Verwerthung des Rußes aus Schornſteinen Oefen u ſ w

als Düngmittel verdient die größte Beachtung Neun Theile Ruß mit
einem Theil Salz gemiſcht iſt einer der vorzüglichſten Gartendünger
Beſtreut man Gemüſebeete vor dem Bepflanzen mit einem Gemiſch von
Ruß Salz und Aſche ſo bleiben ſie vom Ungeziefer beſonders von
den Erdflöhen verſchont und die jungen Pflanzen zeigen das üppigſte
Wachsthum Für Rüben Mohrrüben und Karotten gibt es überhaupt
kein beſſeres Düngemittel wie den Ofenruß Raſenplätze bei Regen
wetter mit Ruß leicht überſtreut zeigen einen tiefdunkeln üppigen Gras
wuchs Auch bei Obſtbäumen wirkt eine Rußdüngung ganz vorzüglich
Auch für Topfpflanzen iſt Ruß ein vorzüglicher Dünger Für dieſen
Zweck übergießt man ihn mit kochendem Waſſer und gibt einen Zuſatz
von Hornſpänen um einen wirkſamen flüſſigen Dünger zu erhalten
Derartige gedüngte Pflanzen zeigen einen herrlichen Wuchs und eine
prächtige Blattentwicklung Für empfindliche und vor allen Dingen
für junge Pflanzen verwende man Rußwaſſer nur in ſehr großer Ver
dünnung mit Waſſer ſonſt iſt es zu ſcharf Man werfe daher den
Ruß nicht achtlos bei Seite ſondern ſammele ihn ſorgfältig zur nütz
lichen Verwendung Die Dungkraft des Rußes iſt leicht erklärlich
denn er enthält im Mittel Ruß von Holz 1,3 Proz Stickſtoff 0,4 Proz
Phosphorſäure und 2,4 Proz Kali Steinkohlenruß dagegen 2,4 Proz
Stickſtoff 0,4 Proz Phosphorſäure und 0,1 Proz Kali Der letztere
iſt ſonach am werthvollſten

Dumpfige Keller an deren Wänden Böden und Decken ſi ſichen befinden werden desinfiziert indem man ein tiefes
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Steingutgefäß mit 2 Kilo Salz füllt in die Mitte des Kellers
ſtellt alle Löcher und Thüren zumacht auch bei den im Keller etwa
lagernden Fäſſern die Spunde feſt verſchließt und dann das Kochſalz
mit konzentrirter engliſcher Schwefelſäure auf 1 Kilo Kochſalz
Liter Säure übergießt Nun entfernt man ſich raſch und läßt den
Keller 2 Stunden lang ungeöffnet alſo ohne hineinzugebhen da man
im entgegengeſetzten Falle erſticken müßte Nach Verlauf von 2 Stunden
öffnet man alle Kellerlöcher für ſo lange bis das entwickelte Chlorgas
verſchwunden iſt und kehrt darauf an den Wänden und den Fußböden
den Schimmel weg Dumpfige Keller auf die Weiſe behandelt ver
lieren jeden Modergeruch weil das Chlorgas alles organiſche Leben

a und ſomit auch alle Fäulniß und ſonſtigen Verweſungsprozeſſe
aufhebt

S Hummerweibchen produzieren nur alle 2 Jahre Eier und ſind
ſehr verſchieden fruchtbar Jhre Fruchtbarkeit ſteht zu ihrer Größe im
gleichen Verhältniß Jndividuen von 20 25 30 35 und 40 em Längen
legen entſprechend je 5000 10000 20000 40000 und 80000 Eier die
ſie an die kurzen Schwanzbeine befeſtigen Bei einem 40 em langen
Weibchen hat man einmal 97440 Eier die größte Zahl bis jetzt ge
funden Werden die Thiere größer alſo älter ſo ſcheint die Frucht
barkeit gbzunehmen ebenſo wie ſie dann aufhören ſich zu häuten

Hauswirthſchaftliches
4 Vanille Makronen 1 Pfund abgezogene Mandeln werden mit

7 Eiweiß im Reibſtein recht fein gerieben Dann nimmt man die
Maſſe in eine Pfanne rührt ein Pfund Zucker nebſt einem Packetchen
Vanillezucker hinein ſetzt die Maſſe auf ſchwaches Feuer und läßt ſie
unter ſorgfältigem Umrühren einige Male aufkochen Wenn die Mandel
maſſe erkaltet iſt man kann ſie Abends ſchon kochen zieht man den
Schnee von 4 Eiweiß hinein aber langſam weil manchmal mehr
oder weniger Verdünnung nöthig iſt mit 2 Kinderlöffeln formt man
längliche Häufchen ſetzt ſie auf mit weißem Papier belegte Bleche und
backt ſie hellbraun Um das Papier zu entfernen legt man die
Makronen verkehrt auf eine Serviette beſtreicht das Papier mit einem
in warmes Waſſer getauchten Schwamm und wartet eine Weile bis
ſich das Papier leicht von dem Backwerk ablöſen läßt

Feine Anisplätzchen 400 Gramm halb feines Mehl halb
Puder 400 Gramm Zucker beides durchgeſiebt 12 friſche Eier 2 Eß
löffel ausgeſuchter Anisſamen Das Eiweiß wird zu feſtem Schaum
geſchlagen die Eidotter werden gerührt und langſam zum Schaum ge
geben während man ſtark und ununterbrochen ſchlägt dann wird der
Zucker welcher mit dem Anisſamen vermiſcht worden löffelweiſe
hinzugeſchlagen ſowie auch nachdem auf gleiche Weiſe das Mehl
Dieſe Miſchung wird theelöffelweiſe auf eine mit Wachs beſtrichene
Platte gegeben und bei Mittelhitze gelb gebacken

Eine ausgezeichnete Reinigungsflüſſigkeit um Wollen und
andere Stoffe aller Art zu waſchen und Flecken aus Zeugen Teppichen
Möbeln u ſ w zu entfernen erhält man durch folgende Zuſammen
ſetzung 150 Gramm Salmiakßgeiſt ebenſoviel weiße venetianiſche Seife
60 Gramm Weingeiſt 60 Gramm Glycerin 60 Gramm Aether Die
Seife wird fein geſchnitten und mit 1 Liter Waſſer über Feuer auf
gelöſt dann noch 4 Liter Waſſer zugeſetzt Wenn das Ganze faſt er
kaltet iſt werden auch die anderen Stoffe zugegeben Die Flüſſigkeit
muß in Flaſchen oder Krügen aufbewahrt werden wo ſie ſich für un
begrenzte Zeit hält Um zarte Gegenſtände Kleidungsſtücke u ſ w
zu reinigen ſchüttet man in 20 25 Liter warmes Waſſer eine Ober
taſſe voll der Flüſſigkeit und wäſcht daſſelbe darin aus natürlich mit
der gehörigen Vorſicht die das Zeug erheiſcht ſpült mit reinem Waſſer
nach und bügelt auf der unrechten Seite ſolange es noch feucht iſt
Um Flecken auszumachen Rockkrägen zu reinigen u ſ ſchüttet man
etwas von der Flüſſigkeit in eine Taſſe mit warmem Waſſer und reibt
die beſchmutzte Stelle mit derſelben mittelſt eines reinen wollenen
Fleckes ab Dieſe Zuſammenſetzung läßt ſich für die verſchiedenartig
ſten Zwecke mit Vortheil in Anwendung bringen Möbel und Holz
gegenſtände aller Art damit abgerieben bekommen ein friſches glänzen
des Ausſehen Sie iſt überhaupt das beſte Fleckenwaſſer Natürlich
an man auch die Hälfte oder ein Viertel der obigen Quantität her
tellen

Gebrannte Mandeln Kilogramm Mandeln werden in einer
Serviette gründlich abgerieben darauf ſchüttet man ſie in einen Topf
in dem ſie über Feuer glühend heiß werden müſſen Gleichzeitig kocht
man in einer Kaſſerole Kilogramm mit etwas Waſſer befeuchteten
Zucker ſolange bis kein Waſſertheilchen mehr darin iſt ſchüttet die
heißen Mandeln in den ſiedenden Zucker und rührt ſie fortwährend
bis ſie anfangen zu knallen Bei gutem Feuer ſind die Mandeln in

Stunde gebrannt Nun werden ſie auf eine große Schüſſel oder
Blech geſchüttet ſchnell einzeln auseinander gemacht und mit einem
Papier zugedeckt damit ſie den Glanz nicht verlieren

Marſchalltörtchen Man rollt Blätterteig einen Strohhalm dick
und legt von folgender Miſchung etwas darauf 2 Eiweiß werden zu
Schnee geſchlagen und Pfund Zucker ſowie 100 Gramm geriebene
Mandeln darunter gemiſcht Die Törtchen werden gelb gebacken und
friſch gegeſſen

4 Wolfszähne oder Vanilleſtangen Man rührt 2 Eier und
ſoviel Zucker als 2 Eier ſchwer ſind mit etwas Vanille Stunde
lang thut dann ebenſoviel Mehl hinzu und ſetzt den Teig mit dem
Kaffeelöffel auf das mit Rinnen verſehene Blech
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Nr 52 Halle a den 27 December 1895F wichtige Fahtoren einer billigen und
erfolgreichen landwirthſchaftlichen

Produktion
bezeichnet ein Artikel in Heft 21 der Fühlingſchen Land
wirthſchaftlichen Zeitung am Schluſſe in ſiebzehn zuſammen
faſſenden Sätzen folgende die wir unſeren Leſern als is
hohem Grade der Beachtung werth leider aber in der Praxin
vielfach als noch zu wenig gewürdigt ganz beſonders einer
Prüfung beziehungsweiſe zur Nachahmung anempfehlen
möchten9 Anbau von nur ſolchen Früchten die für das in der

Gegend beſtehende Klima ſowie den betreffenden Bodeu
durchaus geeignet ſind und auf letzterem wirklich ſichere Er
träge bringen

2 Beſondere Pflege derjenigen Gewächſe die einen ver
hältnißmäßig hohen Werth haben als z B gute Braugerſte
feine Kocherbſen feine Speiſekartoffeln u ſ w

Wir möchten namentlich die beiden zuerſt genannten
Braugerſte nnd Kocherbſen angelegentlich als immer geſuchte
und gut bezahlte Marktwaare in Erinnerung bringen es iſt
ſehr zu beklagen daß die Hülſenfrüchte und unter dieſen die
Speiſeerbſen ſo wenig mancherorts gar nicht mehr gebaut
werden Für die rationelle Fruchtfolge zur phyſikaliſchen
und chemiſchen Beſſerung und Bereicherung des Ackers an
Pflanzennährſtoffen vor allem an Stickſtoffverbindungen ſiud
dieſelben ebenſo unentbehrlich wie zur Erzielung einer leid
lich preishaltendenßMarktwaare

3 Ausnutzung geeigneter Landſtücke zum Obſt und
Gemüſebau ſowie durch Arzneipflanzen von denen manche
auf Böden gedeihen die für andere Gewächſe unbrauchbar
indf Hier ließe ſich hinzuſetzen Anpflanzung von Laub und

Nadelhölzern wo die Ausnutzung der landwirthſchaftlichen
Kulturen zu unſicher und zu unrentabel iſt

4 Ausſchließliche Verwendung des beſten Samens und
von vorzüglichen ertragreichen Sorten nebſt ſorgfältiger
Sortirung und Reinigung deſſelben

5 Möglichſte Anwendung des Shſtems der doppelten
Ernten um neben der Hauptfrucht des Jahres durch Vor
Zwiſchen und Nachfrüchte reichliches Futter für die Wirth
ſchaft zu gewinnen ohne den Getreidebau zu ſehr einzu
ſchränken

6 Eine den Boden und Wirthſchaftsverhältniſſen an
gepaßte rationelle Fruchtfolge

7 Vermehruug des Stickſtoffes im Boden durch Anbau
von Leguminoſen und durch Gründüngung

8 Rationelle Bodenbearbeitung

4 e
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9 Ausſchließliche Anwendung von nur praktiſchen Maſchinen
und Geräthſchaften auch der kleineren nach dem Muſter der
amerikaniſchen die Zeit und Arbeit erſparen Ausnutzung
des Windes durch kleine Windmühlen und des Waſſers
durch Getriebe beide als Motoren zu Wirthſchaftsarbeiten
Jn dieſer Hinſicht könnte allerdings noch viel mehr geſchehen
wenn die Landwirthe nicht zu ſehr ſparen müßten

10 Sorgfältige Pflege und Düngung der Wieſen Nicht
blos Bearbeitung mit Wieſenegge Wieſenhobel ſondern auch
Bewäſſerung zu rechter Zeit Düngung mit guter Kompoſt
De oder mit Mineraldüuger namentlich Thomasmehl und

ainit
11 Bekämpfung der pflanzlichen und thieriſchen Schädlinge

der Kulturgewächſe
c Stets rechtzeitige Ausführung aller Wirthſchafts

arbeiten
13 Vorſicht bei Bezug von Sämereien käuflichen Futter

und Düngemitteln und ſonſtigen Bedarfsgegenſtänden
14 Ausſchließliche Unterhaltung von leiſtungsfähigen

reſp hohen Ertrag gewährenden Viehgattuugeu
15 Rationelle Fütterung des Viehſtandes mit genü ender

Quantität und richtiger Zuſammenſetzung der Nährſtoffe des
utterss 16 Sorgfältige Zuſammenhaltung und richtige Be

handlung des Stalldüngers ſowie Düngung des Bodens im
richtigen Verhältniſſe der zu hohen Erträgen der Kulturen
erforderlichen Pflanzennährſtoffe

17 Einfache aber alle Wirthſchaftszweige umfaſſende
rationelle Vuchführung

Erhaltung alter Häume
Der Winter iſt die Zeit alten Bäumen die nöthige Sorg

falt zu widmen Mit Ausnahme des Nußbaumes der unter
allen Umſtänden im September ausgeputzt werden muß
längſtens im Oktober nach der Nußernte kann man alle
die nöthigen Operationen in den Ruhemonaten vornehmen
ſofern nicht die Kälte zu groß iſt alſo nicht über 30 R
ſteigt Man entfernt erſt einmal alle trockenen und alten
Zweige vorſichtig ebenſo ganze Aeſte wenn es nothwendig
und hüte ſich daß größere Aſtpartien durch ihr Gewicht nicht
abſchlitzen und ſo nur größere Verwundungen verurſachen
Die ausgefaulten Löcher die Vertiefungen in welche ſich
das Waſſer einſetzt werden ſorgfältig gereinigt bis auf das S
junge reſp lebende dann folgt ein Anſtrich mit heißem
Steinkohlentheer und hierauf werden erſt die Tiefſtellen mit
Cementbrei ausgefüllt und der der eite
Theil ſorgfältig nochmals mit heißem Theer
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Kalter Steinkohlentheer hat keinen großen Werth er haftetwenig und läßt n Pilze ei en Bei alten
iſt in den m Fällen eine völlige Erſchöpfung

Oberbodens Undurchdringlichkeit und Nahrungsloſigkeit
des Untergrundes zu conſtatiren Sehr oft treten dieſe

t vereint auf Es iſt nothwendig den Bäumen neue
en zu eröffnen Man unterſnche auf weitere

Strecken den Boden wo faule oder ſonſtige ſchlechte Wurzeln
ſind müſſen dieſelben auf geſundes Holz zurückgeſchnittenwerden Jn den meiſten Fällen wird es ch darum handeln

d ne e in den Boden zu bringen was ja
t mit den Nährſalzen mittelſt Pfahleiſen und Bohren

geſchehen kann Andernfalls werden mit dem Spatel
e die Kronentraufe hin aber auch über dieſelbe hinaus
ereckige 50 60 Centimeter tiefe Gruben gemacht dieſelben

mit altem Dünger und Erde gefüllt und dann einigema
ejaucht Dieſes gilt mit den Obſtbäumen Alte Zierhänme des Gartens oder des Parkes verlangen eine ab

weichende Behandlung wenn ſie nicht mehr lebenskräftig
ſein ſollten da müſſen die Wurzeln ſorgfältiger unterſucht
werden verpilzte Wurzeln müſſen entfernt werden
Der verbrauchte ausgeſogene Boden muß entfernt
werden ſoweit dies geſchehen kann ohne den Bäumen
g ſchaden worauf man die Löcher mit guter verrotteter

de Compoſt oder Lauberde ausfüllt und die guten Wurzeln
mit der Hand ſorgfältig wieder ausbreitet Coniferen laſſen
ſich leicht dadurch wieder herſtellen daß man auf die Baum
ſcheibe kräftige Erde 12 20 Centimeter hoch ausbreitet
gute Walderde mit altem Compoſt gemiſcht thut hierbei
treffliche Dienſte auch Straßenabraum mit ſandiger Lehm
erde gemiſcht iſt ſehr zu empfehlen will man ein Mehr
thun ſo grabe man Drainröhren unter dem Boden ein und
laſſe dieſelben längere Zeit offen auch einfache Bohrlöcher
von circa 60 Centimeter Tiefe die einige Monate im Spät
jahr und Vorwinter oder im Frühjahr offen ſtehen leiſten
treffliche Dienſte

Ueber die Weinproduktion in Südamerika
berichtet der italieniſche Generalkonſul in Chili an S Re
rng Die Weinrebe welche man in der erſten Zeit nach

Eroberung Chilis und Perus von Europa einführte
wurde mit mehr oder weniger Erfolg beſonders in Concepcion
und anderen ſüdlichen Provinzen bis zum Jahre 1860 an
d indem ſowohl die Jmportation junger Pflanzen aus

ankreich als anch die Anwendung neuer und verbeſſerter
lturverfahren einen großartigen Aufſchwung der Wein

rebenkultur hervorbrachte
Chili beſitzt augenblicklich 250000 Acres Weinberge und

erzielte in den letzten Jahren durchſchnittlich über 44 Millionen
Gallonen Rebenſaft deshalb ſteht es unter den weinbauenden
Ländern Südamerikas obenan was Quantität und Qualität des
Weines anbetrifft Man kultivirt die Reben in der ganzen

Ausdehnung Chilis vom äußerſten Norden bis zum 38 Längen

grade Das Shyſtem nach welchem der Weinbau betrieben
wird iſt allgemein das in Frankreich und Guyot eingeführte
während im äußerſten Süden noch ſehr primitive Jdeen bei
den Winzern vorherrſchend ſind Die jährliche Wein
produktion überſteigt den inländiſchen Konſum um ungefähr
880 000 Galloneun welcher Ueberſchuß der Pacificküſte ent
lang nach Bolivia und ſelbſt bis Panama hin exportirt
wird Jn einigen Jahren wenn man erſt die Transandes
Eiſenbahn vollendet hat wird ſehe wahrſcheinlich das Reben
produkt Chilis wegen ſeiner außerordentlichen Billigkeit und
Güte ſeinen Weg bis in die argentiniſche Republik hinein
finden obwohl dort ein hoher Schutzzoll auf Wein beſteht
Chili erzeugt rothe und weiße Tiſch und Liqueurweine beſter
Qualität ebenſo eine beſondere Art eines ordinären unver
gohrenen Weines chicha genannt der indeſſen in dem
gleichen Verhältniß von der Bildebene verſchwinden wird

wie e ltur der Reben und Weinbereitung im Lande
verbeſſert

an
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Nach den letzten authentiſchen Ziffern beſitzt Argentinien
nicht mehr als 57 000 Acres Weinberge die ungefähr
13 000 000 Gallonen Traubenſaft erzeugen doch ſcheint es
als ſeien dieſe Angaben viel zu hoch gegriffen deun bis jetzt
kann dieſes Land nur den fünften Theil ſeines eigenen Wein
konſums decken Jn den letzten Jahren hat ſich die Größe
der Weinkultur in Peru auf enorme Weiſe vermindert und
der geringe Handel den dieſes Land einſtmals der Pacifice
küſte entlang trieb iſt beinahe ganz verſchwunden und von
Chili an ſich geriſſen worden

Perennirender Ritterſporn Delphinium
Unter den perennirenden oder Staudengewächſen welche

bei früher Samenausſaat ſchon im erſten Jahr zum Blühen
gelangen nimmt genannter Ritterſporn die erſte Stelle mit
ein und kann dieſerhalb allen Blumenfreunden nicht genug
empfohlen werden

Man hat nun vom perennirenden Ritterſporn eine ganze
Menge Sorten doch werden viele von ihnen nur in botani
ſchen Gärten gezogen während in den anderen Gärten mehr
nur Hybriden oder Baſtarde von ihnen zu finden ſind und
das Auge erfreuen Nur einige beſondere Sorten wie D
cardinale cashmerianum caucasicum formosum nudi
caule triste 2c werden vielfach hier noch mit angetroffen
Beſondere Beobachtungen unter dieſen verdienen D cardinale
und nudicaule wegen ihrer prächtig ſcharlachrothen Blüthen
welche leider trotz ihrer auffallenden Schönheit doch noch zu
wenig kultivirt werden was wohl zum Theil ſeinen Grund
mit in dem etwas langſamen Keimen ihrer Samen haben mag

Dagegen geht nun der Samen von den verſchiedenen
Hybriden ziemlich leicht auf keimt meiſt ſchon nach zwei
Wochen und kann ſchon im Februar zur Ausſaat gelangen
Man nimmt hierzu Töpfe füllt dieſe mit guter Erde und
ſtellt ſie nach dem Beſäen ins Glas Haus oder W
fenſter Sind die Pflänzchen erſt einmal aufgegaffgen ſo
begnügen ſie ſich ſchon mit nur geringer Pflege nur
darf man ſie nicht zu naß halten weil ſie ſonſt wurzelfaul
werden Späterhin lieben ſie noch reichlich Luft Das
Auspflanzen findet im Mai ſtatt doch am ſchönſten blühen
ſie wenn man ſie vordem ſchon einmal in andere Töpfe
pflanzte oder pikirte indem die Pflanzen daun um ſo kräftiger
werden Die Sämlinge blühen mit den Sommerblumen im
Sommer und erfreuen durch ihre großen und prächtigen
meiſt in allerlei Blau blühenden Blüthenriſpen Es giebt
einfache und gefüllte Sorten

Der kleine Froſtſpanner Geometra brumata
findet ſich in ſeiner diesjährigen Flugperiode November
December ziemlich häufig ſo daß wir wiederholt auf die
Nothwendigkeit ſeiner Vertilgung aufmerkſam machen Der
Schmetterling iſt in ſeinen beiden Geſchlechtern leicht zu
unterſcheiden Das graue ſehr langbeinige Weibchen hat nur
kurze Flügelſtumpfe und kann deshalb nur von unten an
den Obſtbäumen 2c in die Höhe kriechen Das Männchen
hat zarte Flügel die vorderen bräunlich ſtaubgrau und faſt
regelmäßig mit dunkleren Querlinien ſcharf gezeichnet Nach
dem ſich die Weibchen mit einem Männchen gepaart ſteigen
ſie bis in die Zweige des Baumes und legen hier ihre Eier
ab Aus ihnen entſchlüpfen im nächſten Frühjahre graue
zehnfüßige Raupen welche nach der erſten Häutung gelblich
grün mit weißen Streifen in Kopf und Nacken ſchwarz
gefärbt erſcheinen nach der zweiten Häntung verliert ſich die
ſchwarze Färbung die Grundfarbe wird reiner grün mit
deutlicher hervortretenden weißen Streifen Nach der letzten
Häutung zeigt das Räupchen eine gelblich grüne oder dunklere
Grundfarbe eine noch dunklere auf beiden Seiten wejßein
gefaßte Rückenlinie und einen glänzend braungefärbten Kopf
Sie leben ſpinnend zuerſt in den Knoſpen ſpäter in zuſammen
geſponnenen Blättern gehen je nach der Zeit des Aus
treibens der Obſtbäume von Ende Mai bis in den Juni
flach in die Erde und verpuppen ſich in loſen Cocons Die
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Lebensweiſe dieſes Schädlings ermöglicht ſo leicht ſeine voll
ſtändige Vertilgung daß nur ſchwerer Leichtſinn der Obſt
züchter es verſchuldet wenn er noch ganze Obſternten ver
nichtet Kann man das aus der Erde ſchlüpfende Weibchen
verhindern am Stamme in die Höhe zu kriechen ſo iſt Be
gattung und Fortpflanzungsfähigkeit verloren und derartig
ſicher wirkendes Hinderniß iſt ein zweckmäßiger Klebring

Um einen ſolchen herzuſtellen legt man in I m Höhe 20 cm
breite Bänder von ſtarkem gut geleimten Papier um die
Stämme und bindet ſie mit ſtarkem Bindfaden feſt Ge
wöhnlich liegt der untere Papierrand nicht feſt an der Rinde
an und ſind darum die Lücken damit kein Schmetterling
durchſchlüpfen kann zweckmäßig mit Lehm zu verſtreichen
Dieſer Papierſtreifen wird an der oberen Seite 10 cm
breit mit Raupenleim beſtrichen auf welchem die Weibchen
kleben bleiben und leicht getödtet werden können Um das
Abfließen des Leimes zu verhindern wird die untere Seite
des Ringes einige Centimeter breit umgebogen

Düngerwerthe der Aſche
Vielfach ſtehen dem Gartenbeſitzer Holz und Kohlenaſche

in größeren Mengen zur Verfügung deren Verwendung
infolge nicht genügender Kenntniß des Düngerwerthes der
ſelben ſehr oft unterbleibt Der Düngerwerth der Aſchen
arten ſchwankt außerordentlich je nach den Materialien aus
denen ſie gewonnen werden Die werthvollſten Aſchen ſind
die unausgelaugten Holzaſchen Sie enthalten neben einer
großen Menge von kohlenſaurem Kalk und Magneſia noch
6 bis 10 Prozent Kali und 2 bis 5 Prozent Phosphor
ſäure und zwar iſt Aſche von Laubholz etwas werthvoller
als jene von Nadelholz und die Aſche von Geſtrüpp jüngeren
Zweigen und Knüppelholz enthält mehr Düngſtoffe als die
von Scheitholz Wenn alſo nnausgelangte Holzaſche preis
würdig zu haben iſt wird man ſie mit Vortheil zur Düngungbenutzen können vor Allem aber darf man an keinen Fall

die im eigenen Hauſe gewonnene Aſche verkommen laſſen
Man kann Holzaſche zur Kompoſtbereitung verwenden aber
auch direkt mit etwas trockener Erde gemiſcht kann dieſelbe
ausgeſtreut werden Holzaſche iſt insbeſondere ein vorzüg
licher Weinbergsdünger und man hat nach dem Frucht
garten in Süddeutſchland wo Holzaſche billig aus dem
Elſaß zu beziehen iſt damit in Weingärten in Verbindung
mit Torfſtreudünger überraſchende Erfolge erzielt Wir
haben insbeſondere in der Holzaſche wegen ihres reichen Kali
ehaltes einen vorzüglichen Dünger und zwar wenn er in

Form von Kompoſt angewendet für unſere Rebenſpaliere
oder in Verdünnung mit Jauche Thierblut Galle zur
kräftigen nachhaltigen Düngung der Obſtſpaliere und Zwerg
obſtbäume Aber auch Holzaſche die mit Waſſer ausgelaugt
wurde hat noch ziemlich viel Düngwerth denn dieſelbe ent
hält noch die ganze Phosphorſäure der urſprünglichen Aſche
und eine geringe Menge von Kali Die ſogenannte Seifen
ſiederaſche hingegen enthält außer dem zugeſetzten Kalk noch
Chlorſalze und darf nicht direkt als Dünger verwendet
werden weil ſie in konzentrirter Form den Pflanzen ſchädlich
werden könnte Eine genügende Kompoſtirung derſelben iſt
daher unbedingt nothwendig Einen weit geringeren Dünger
werth als dieſe Aſchen haben jene von Braun und Stein
kohlen mit letzteren dürfte die Aſche von Preßkohlen
Briquettes gleichwerthig ſein Dieſe Aſchen enthalten zwar

mehr oder weniger kohlenſauren Kalk Gips Magneſia aber
nur unbedeutende Mengen von Kali und Phosphorſäure

Wegen ihres Gehaltes an Pflanzennährſtoffen werden ſie
daher kaum verwendet dagegen können ſie unter Umſtänden
in ſchweren feuchten Böden durch ihre phyſikaliſche Wirkung
viele und große Vortheile bieten indem ſie zur Lockerung
Erwärmung und Austrocknung des Bodens vor allem ſchweren
Lehm und Thonböden beitragen Jm Kompoſt verwendet
werden ſie zur Aufſangung verflüchtigter und verflüſſigter
Nährſtoffe dienlich ſein
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Anſer Haus und Zimmergarten
Hoher Winterkohl iſt im Herbſt nicht ſtehen zu laſſen ſondern

einzuſchlagen Die hochwachſenden Winterkohlarten wie hoher Winter
krauskohl r u a m erfrieren bei uns meiſt wenn man
ſie während des Winters auf dem Felde oder im Garten ſtehen läßt
und werden deshalb gegen Ende Oktober mit den Wurzeln ausgehoben
und an einer etwas geſchützten Stelle im Garten eingegraben Man
legt hierbei die Kohlpflanzen ſchräg auf den Boden und eine neben die
andere ſo dicht es eben geſchehen kann Ein ſchattiger oder halb
ſchattiger Ort iſt einem ſonnigen hierbei vorzuziehen

Verpflanzen der Paeonien im Herbſt Obwohl man die
krautartigen Paeonien wie Paeonia chinenſis P otficinalis u a in
recht gut auch im Frühjahr verpflanzen kann ſo iſt doch eine Herbſt
pflanzung viel zweckmäßiger Die im Frühjahr gepflanzten zeigen bei
weitem nicht das freudige Wachsthum als die im Herbſt geſetzten die
wenn ſie ſich zu dieſer Zeit auch noch nicht feſtwurzeln ſo doch im
Frühjahr ſehr bald neue Wurzeln ſchlagen und bald darauf ein kräf
tiges Wachsthum zeigen

Das Stützen der Bäume Es iſt zu verwundern daß die
Landleute das Stützen der Obſtbäume noch nicht hinreichend verſtehen
Wir hatten oft Gelegenheit Bäume zu ſehen an welchen die meiſten
Aeſte abgebrochen waren obwohl man den Baum geſtützt hatte aber
nur die großen Aeſte und nicht die kleinen Es fehlten die Quer
ſtützen einfache Latten welche man unter die kleinen Zweige von einer
Stütze zur anderen legt Die großen Aeſte waren allerdings geſtützt
aber die Hauptſache die an denſelben hängenden kleinen Seitenäſte
und Zweige nicht welche ſo voll Früchte waren daß ſie oben ab
brachen Es giebt aber nichts Einfacheres als dieſe Querſtützen die
ſelben werden einfach unter die dünnen am meiſten Obſt tragenden
äußeren Zweige gelegt und an beiden Enden durch Stützen gehalten
welche zugleich die Hauptäſte tragen Ganz ſchwache Latten oder
Bohnenſtangen reichen für dieſen Zweck aus Vielfach ſpart man da
durch ſogar einige Stützen weil eine Querlatte viele Zweige hält die
geraden Stützen aber nur einen

Johannisbeerpflanzung behufs Weinbereitung Mit 50
bis 100 Pflanzen ließe ſich ſchon ein Verſuchsgarten anlegen doch
läßt ſich an Hand einer kleinen Anlage höchſtens eine durchſchnittliche
Ertragsberechnung herausfinden während es für richtige Verwerthung
der Früchte zur Weinbereitung mindeſtens 1000 Stöcke bedarf Dieſe
1000 Pflanzen verlangen auf 1 m im gegenſeitigen Abſtand gepflanzt
10 Ar Land das im erſten zweiten und ſelbſt im dritten Jahre
mit Zwiſchenkultur wie Frühkultur wie Frühkartoffeln Buſchbohnen
Karotten oder anderem Kohl Kohlrabi c ausgenützt werden kann
denn die Johannisheerpflanze bedarf zur richtigen Entwickelung drei
Jahre mit Vorkultur ehe ſie Ertrag bringt Dieſe 1000 Pflanzen
bringen vom dritten Jahre ab mindeſtens 1000 Kilo Beeren und für
dieſes Quantum lohnt es ſich geeignete Gebinde zu beſchaffen und
eine richtige Preſſe zu benützen Ein kleines Quantum Trauben wird nie
jene regelmäßige Gärung durchmachen wie dies bei einem größeren
Quantum der Fall iſt und man wird nicht die nöthige Sorgfalt auf
Gärgeſchirr Faſſung Reinlichkeit Waſſer und Zuckerzuſatz verwenden
wie wenn das Produkt im Großen gezogen als Handelsartikel ver
werthet wird Dadurch werden verpfutſchte Weine hergeſtellt die nicht
oder unregelmäßig vergoren haben und infolgedeſſen krank oder ſtichig

t und dann geneigt ſind nachtheilig auf die Weiterkultur ein
zuwirken

Zienenwirthſchaftliches
Der Wabenknecht auch Wabenkaſten genannt iſt ein beim

Mobeibetrieb ſehr nothwendiges Geräthe indem man ohne denſelben
nicht wohl den inneren Ban eines Mobilſtockes auseinander nehmen
kann ohne die Waben in ihrer richtigen Reihenfolge zu behalten und
dabei die Bienen ſo viel wie möglich rnhig zu halten Der Waben
knecht muß genau die Breite der Mobilſtöcke haben und iſt die auf drei
Seiten geſchloſſene Konſtruktion der ungeſchloſſenen nur auf vier Füßen
ruhenden bedeutend vorzuziehen weil bei dem geſchloſſenen das Licht
keinen Einfluß übt und der herabtröpfelnde Honig keine Räuberei im
Gefolge hat Sehr zu empfehlen iſt es an dem einen Ende des Waben
knechtes erhöht einen Aufſatz für eine Wabe mit einem Verſchluſſe
anzubringen in welchen man erforderlichen Falles die Wabe einhängt
auf welcher ſich die Königin befindet damit ſie beim Zuſammenhängen
nicht gefährdet werde Schließle kann man auch jeden leeren Mobil
ſtock als Wabenknecht benützen

Thier und Geſlügelzucht
4 Um Ungeziefer von den Stubenvögeln ferne zu halten

bezw dasſelbe von ihnen zu entfernen brühe man die Käfige fleißig
mit heißem Waſſer Lus und beſtreiche alle Ritzen und ſonſt unſicheren
Stellen mit Olivenöl über welches man dann rietenp mr t
Auch die Sitzſtangen ſind abzubrühen und an beiden Enden mit Oel
und Jnſektenpulver zu behandeln Rohr und Hollunderſtäbe ſoll man
nicht benützen weil ſich darin die Milben einniſten Den Vogel ſelbſt
bepenſelt man an allen Stellen wohin er mit dem Schnabel nicht ge
langen kann mit verdünntem Glycerin 1 5 Waſſer bläſt beſtes
Jnfektenpulver darüber giebt ihm am nächſten Morgen Badewaſſer
und wiederholt dies einen Tag um den anderen
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